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Dem

Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

Su J

ſct

iüngerer Linie Rcußen
Grafen und Herrn von Plauen,

Herrn zu Graitz, Crannichfeld, Gera, Schleitz, Lobenſtein u. ſ. f.

Jhrem gnadigſten Grafen und. Herrn,
widmet

dieſe geringe Abendmuſik

beyn DERO
nach erlangtem allgemeinen Frieden,

hochveranſtalteten

Freudenbezeungungen,
aus unterthanigſter Devotion,

das illuſtre Gymnaſien.

α  ν ν A GERA,gedruckt bey Johann Heinrich Rothen.
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Chor.
te uf, Muſen, iauchzt mit frohen Choren,c 22

52

Aus Andacht und aus Dankbarkeit.
 t Laßt heut ein feſtlich Jubel horgn

2

4

Nun dweicht die Laſt, die uns gedruckktt.
Der Vorſicht Arm, der uns erquicket,

Zerbricht den Pfeil, das Schwerd, den Streit.

üe

Recit.

V. A.

Go halt auch du, geliebtes Reußenland, J 4

 Jn denen nun verfloßnen Jahrennn  44
Nach vorgehabtem Ruheſtand,

Den Jammer und die Angſt erfahren,

Der ändre Staaten hart gedruckt;
Denn ſahſt du gleich dein Fll
Nicht von dem Blut erſchlagner Menſchen rauchen,
Uund ſich des Wurgers Schwerd in ſolches tauchen;

So ward doch deine Ruh
Auf andre Weiſen unterbrochen

Die Angſt erfullte Zahr und Wochen,
Die dir noch im Gedachtniß ſind,



Die rufen dir aus ihrer Ferne zu:
Wie oftmals dich der Kummer hingeriſſen,
Wie oft Geſetz und Billigkeit verſtummen muſſen,

Wenn Unrecht und Gewalt befahl.

Selbſt unſer Muſenſitz
Hat ofters die betrubten Stunden,
Weunn ihn ein Schwarm von fremden Volt entehrt,
Und ſeine Stille frech verſtohrt,

Voll Bangigkeit empfunden.

Aria.
cgner Trompeten wildes Blaſen,

Derer Krieger ſchadlich Raſen
Betaubt und ſchreckt der Muſen Bruſt;
Daß Naß der blanken Hipocrene
Ergotzt das Chor der Muſenſohne

Jn einer ſanft und ſtillern Luſt.

V. A.
Recit.

Soch nunmehr kam der Tag,
Den mit uns viele Staaten
Jn ihrem Joch, in ihrem Ungemach,

Mit Jnbrunſt vom Geſchick rbaten.

Der aufgeklarte Blick —uee—eZ
Dringt munter ihm entgegen,
Und ſieht vergnugt
Wie ſich. vie Kriegesſturme legen.
Die Stadt, das ganze Land

Vergißt den harten Trauerſtand,
Und iauchzt, der Laſten mude,

Gott Lob! nun iſt es Friede! ĩd 38

Aria.
croKir Himmels Kind, erwunſchter Friede,

I—

 Dir weiht die Andacht dieſes Feſt.a4

Die Fluhr, die Saaten ſtehn erfriſchet,
Die Thranen ſind nun abgewiſet,

So drohende Gewalt erpreßt.
V. A.



Recit.

huthenia!
Ermuntre dich aus deinem Kummier,

Erwache von dem matten Schlummer,

Du biſt nunmehr
Durchs Hochſten Huld getroſt.
Der Stab des Treibers iſt zerbrochen:;:

e

Du ſieheſt dich erloſt,
Nach uberſtandnen Jammerwochen.

Vergiß der vorigen Gefahr,
Komm, Komm in deinem Fehyerkleide

Zum Gott geweiheten Altar,
Und bring das Opfer reiner Freude

Dem, der da ſprach: es iſt genug!
Es wird davon der  liebliche Geruch

Durch alle Wolken dringen,
Und aus des Himmels reichen Schatzen

Fur dich viel Gluck zurucke bringen.
Gatt wird mit taglich neuer Luſt
Des Landes Oberhaupt eroodtzen,

Jhn als ein Siegel auf die Bruſt
Und auf den Arm als wie ein Siegel ſetzen,

Und unſer Muſenchor
Wird unter Seinem Schutz ſich freuen,
Bey ſtets vergnugtem Flor,
Auch taglich dieſen Wunſch erneuen.

Chor.
x ſchenke der Vorſicht ullmachtiges Fugen53

Dir, Dreyſigſter Heinrich, Gluck, Heil und Ver-
gnugen,

Es ſegne Dich taglich ihr gutig Geſchick.

Durchlebe, voll Friede, viel Reihen von Tagen:;
So werden die hieſigen Muſen ſtets ſagen:
Hier Schutz und Vergnugen! hier Wohlſehyn und Gluck!

V. A.

t.
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